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BMG kündigt Nachlieferung an: Arztpraxen 
sollen restliche Dosen bis Freitag erhalten
Nach den Startschwierigkeiten bei der Auslieferung des an die Omikron-Variante BA.1 angepassten CO-
VID-19-Impfstoffes (vgl. KVNO-Praxisinformation vom 12. September) hat das Bundesministerium für Ge-
sundheit (BMG) eine Nachlieferung angekündigt. Arztpraxen, deren Bestellungen für diese Woche gekürzt 
wurden, sollen die noch fehlenden Impfstoffdosen bis Freitag erhalten, teilte die Kassenärztliche Bundesver-
einigung (KBV) mit.

Bei den noch ausstehenden Impfstoffen handelt es sich um Bestellungen, die die Arztpraxen vergangene Wo-
che aufgegeben hatten und die bis Montag dieser Woche komplett ausgeliefert werden sollten. Dies konnte 
der Bund nicht sicherstellen, sodass viele Praxen weniger Dosen erhalten haben. Die restlichen sollen nun bis 
Freitag in den Praxen eintreffen.

Nächste reguläre Lieferung am Montag
Die nächste reguläre Impfstoff-Lieferung erfolgt am kommenden Montag. Arztpraxen erhalten dann die  
Dosen, die sie bis zum gestrigen Dienstag, 13. September, für die Woche ab 19. September bestellt haben.

Das BMG versicherte laut KBV, dass dann ausreichend bivalente Impfstoffe bereitstehen. Arztpraxen könn-
ten erneut bis zu 240 Impfstoffdosen des BA.1-Vakzins von Biontech/Pfizer und bis zu 240 Impfstoffdosen 
des BA.1-Vakzins von Moderna anfordern.

Hinweis zur Abrechnung der zweiten Auffrischimpfung
Für die Abrechnung der zweiten Auffrischimpfung gibt es keine neuen Pseudonummern. Ärztinnen und  
Ärzte verwenden für den zweiten Booster die bekannten Ziffern für Auffrischimpfungen.

Erster BA.4/BA.5-Impfstoff für EU zugelassen –  
bereits nächste Woche bestellbar

Die Europäische Kommission hat einen weiteren an Omikron angepassten Impfstoff zugelassen. Der Booster 
des Unternehmens Biontech/Pfizer richtet sich gegen die aktuellen Omikron-Varianten BA.4 und BA.5. 
Die Europäische Arzneimittelagentur EMA erwartet von dem angepassten Vakzin einen breiteren Schutz 
gegen verschiedene Corona-Varianten. Empfohlen wird der neue Impfstoff für Menschen ab zwölf Jahren 

PDF
KBV-Übersicht „COVID-19-Schutzimpfung: Abrechnung von Leistungen“  (PDF, 58 KB)

https://www.kvno.de/aktuelles/aktuelles-detail/nachricht/default-6d6bd39d29-20
https://www.kbv.de/media/sp/COVID-19-Impfung_Abrechnung_Uebersicht.pdf
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ausschließlich als Auffrischung. BA.4 und BA.5 sind die Omikron-Sublinien, die derzeit nach Daten aus Stich-
proben quasi alle Corona-Infektionen in Deutschland verursachen.

Noch keine klinischen Studien
Zu dem auf BA.4 und BA.5 angepassten Impfstoff gibt es allerdings noch keine abgeschlossenen klinischen 
Studien. Wie die EMA mitteilte, sei der Impfstoff vergleichbar sicher ist wie das an BA.1 angepasste Vakzin 
und der ursprüngliche Biontech/Pfizer-Impfstoff, zu dem es große Datenmengen gebe. Laut Biontech sind bis 
auf die Ergänzung der mRNA-Sequenz des Spike-Proteins von BA.4 und BA.5 alle anderen Bestandteile des 
Ursprungs-Impfstoffs Comirnaty unverändert geblieben. 

Präklinische Daten hätten gezeigt, dass eine Auffrischungsimpfung mit dem an Omikron-BA.4/BA.5 ange-
passten bivalenten Impfstoff eine starke neutralisierende Antikörperantwort gegen die Omikron-Varianten 
BA.1, BA.2 und BA.4/BA.5 sowie den ursprünglichen Wildtyp-Stamm hervorrufe. 

Bislang gibt es allerdings noch keine Empfehlung der Ständigen Impfkommission (Stiko) zum Einsatz von an 
Omikron angepasste Auffrischimpfungen. Laut Minister Lauterbach arbeitet das Gremium noch an entspre-
chenden Empfehlungen. 

Hinweise zur nächsten Impfstoffbestellung
Erste Dosen des neuen, an BA.4 und BA.5 angepassten Impfstoffs sollen laut Bundesgesundheitsminister 
Lauterbach bereits kommende Woche an den Pharma-Großhandel ausgeliefert werden – also noch vor dem 
eigentlichen Liefertermin am 26. oder 27. September. Bis zum 3. Oktober soll Deutschland rund 19 Millionen 
Impfdosen erhalten.

Bereits mit der nächsten Impfstoffbestellung bis Dienstag, 20. September, 12 Uhr, können Praxen laut BMG 
bis zu 240 Dosen des BA.4-/BA.5-Impfstoffes je Arzt/Ärztin anfordern. Eine Bestellung ist danach wöchent-
lich möglich. Wichtig ist, dass der Impfstoff Comirnaty auf dem Rezept (Muster 16) mit dem Zusatz „Orig./
BA.4-5“ bestellt wird, da die bereits auf dem Markt befindlichen Präparate von Biontech/Pfizer weiterhin 
angefordert werden können. 

Das Bundesgesundheitsministerium (BMG) weist darauf hin, dass Bestellungen möglicherweise zunächst nur 
durch mehrere Teillieferungen erfüllt werden könnten. Ärztinnen und Ärzte sollten daher davon ausgehen, 
ihre Bestellung in mehreren Lieferungen zu erhalten. Für die Bestellungen am 20. September stehen nach 
Angaben des BMG mindestens zwei Millionen Dosen zur Verfügung. Da derzeit weder die Anzahl der teilneh-
menden Arztpraxen noch die der angeforderten Impfdosen bekannt sei, könne es gegebenenfalls zu Kürzun-
gen der Bestellungen kommen.
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KBV warnt vor erneutem Chaos
Angesichts der mangelhaften Kommunikation bei der Auslieferung des BA.1-Impfstoffs warnt die Kassen- 
ärztliche Bundesvereinigung vor erneutem Chaos bei der Bestellung und Auslieferung des BA.4-/BA.5-Impf-
stoffs. „Aus Fehlern sollte man eigentlich lernen. Mit einer tröpfchenweisen Verteilung der Impfstoffe können 
die Arztpraxen wenig anfangen. Sie brauchen verlässliche Informationen darüber, an welchem Tag sie wie 
viele Impfstoffe erhalten. Nur dann können sie ihre Patienten rechtzeitig einbestellen und zügig impfen“, kri-
tisiert der Vorstandsvorsitzende der KBV, Dr. med. Andreas Gassen.

Ukraine-Vertrag angepasst
Im Frühjahr dieses Jahres hatten wir Sie über den Vertrag zwischen den Kassenärztlichen Vereinigungen 
Westfalen-Lippe und Nordrhein sowie dem Land NRW über die Durchführung der Gesundheitsuntersu-
chung von Geflüchteten aus der Ukraine in Landeseinrichtungen und auf kommunaler Ebene informiert  
(Ukraine-Vertrag). Für diesen Vertrag wurde nun eine Änderungsvereinbarung abgestimmt.

Hintergrund: Das Land NRW hat in seinen Erlassen zum Ukraine-Vertrag gegenüber den Kommunen gere-
gelt, dass die Erstuntersuchung und die Impfung nur bis 30. Juni 2022 von den Kommunen beauftragt wer-
den konnten. Das heißt, seit dem 1. Juli 2022 sind nach dem Ukraine-Vertrag nur noch die Leistungen zum 
TBC-Ausschluss und der Hygienezuschlag abrechnungsfähig. Deshalb wurde der Vertrag an die Erlasse des 
Landes NRW angepasst.

Da uns aber bereits Abrechnungen von Erstuntersuchungen und Impfungen aus dem 3. Quartal vorliegen, 
haben wir mit dem Land sichergestellt, dass wir diese Leistungen mittels Namenslisten noch gegenüber den 
Bezirksregierungen abrechnen können.

Reichen Sie deshalb Ihre autorisierten Namenslisten möglichst frühzeitig zusammen mit der Abrech-
nungserklärung (Anlage 3a zum Ukraine-Vertrag) bei der für die Abrechnung zuständigen Dienststelle der  
KV Nordrhein in Düsseldorf oder Köln ein – spätestens jedoch bis zum 12. Oktober 2022 (Einreichfrist für 
das 3. Quartal 2022).

Alle angepassten Vertragsunterlagen und Merkblätter zum Vertrag sowie zur medizinischen Versorgung der 
aus der Ukraine geflüchteten Menschen finden Sie auf unserer Website unter: 

Flüchtlingsvertrag Ukraine | KV Nordrhein

EMA-Pressemeldung zur Zulassung des BA.4/BA.5-Impfstoffs

KBV-Praxisinformation zur Bestellung des BA.4/BA.5-angepassten Impfstoffs

https://www.kvno.de/praxis/recht-vertraege/vertraege/fluechtlingsvertrag-ukraine
https://www.ema.europa.eu/en/news/adapted-vaccine-targeting-ba4-ba5-omicron-variants-original-sars-cov-2-recommended-approval
https://www.kbv.de/html/1150_59887.php
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Abrechnung von Bürgertestungen nach der aktualisierten 
Corona-TestV: neue Symbolnummern beachten!
Mit der zum 1. Juli 2022 in Kraft getretenen Aktualisierung der Corona-Testverordnung haben sich die An-
spruchsvoraussetzungen für Bürgertests (§ 4a TestV) umfangreich geändert. Entsprechend sind eine Reihe 
neuer Symbolnummern für die Abrechnung der ärztlichen Leistungen eingeführt worden, die die bisherigen 
Symbolnummern (97120-97126 und 88310B) ersetzt haben. Diese Ziffern sind nicht mehr gültig. Bis ein-
schließlich 2. Quartal 2022 konnten diese in der Abrechnung verwendeten Ziffern vom Regelwerk der KV 
Nordrhein in die ab 1. Juli 2021 geltenden neuen Symbolnummern 88310 bis 88312 umgewandelt werden. 
Ab dem dritten Quartal 2022 ist die automatische Wandlung nicht mehr möglich, da es unterschiedliche 
Buchstabenkennungen für die Abstrich-Symbolnummer 88310 gibt. Somit ist die Symbolnummer 88310B 
ebenfalls nicht mehr gültig und muss mit den neuen Buchstaben versehen werden. 

Damit eine Abrechnung und Honorierung Ihrer Leistungen im Rahmen der Bürgertestung nach § 4a TestV 
stattfinden kann, müssen ab Quartal 3/22 die gültigen Symbolnummern inklusive der entsprechenden Buch-
staben eingetragen werden. Nicht mehr gültige Symbolnummern werden ersatzlos gestrichen. 

Um mögliche Korrekturen im Vorfeld abzufangen, können Sie die Testonline-Abrechnung nutzen. Nicht  
richtig abgerechnete Fälle werden im Regelwerksprotokoll ausgewiesen. 

Übersicht: Abrechnung von Bürgertestungen nach § 4a TestV

Symbolnummer Bezeichnung Wert ab Wertigkeit

88310 * Abstrich (§ 12 Abs. 1 TestV) 01.07.2022 7,00€

88310D Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 1 TestV) - Person unter 5 Jahre

01.07.2022 7,00€

88310E Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 2 TestV) - medizinische Kontraindi-
kation

01.07.2022 7,00€

88310F Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 3 TestV) - Teilnahme klinische 
Studie

01.07.2022 7,00€

88310G Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 4 TestV) - Beendigung Absonderung

01.07.2022 7,00€

88310H Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 5 TestV) - Besuch Pflegeheim, Kran-
kenhaus, etc.

01.07.2022 7,00€
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PDF
Corona-Tests in der Arztpraxis: Vergütungsübersicht  (PDF, 796 KB)

Symbolnummer Bezeichnung Wert ab Wertigkeit

88310I Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 6a TestV) - Veranstaltung Innen-
raum - Eigenbeteiligung

01.07.2022 4,00€

88310J Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 6b.aa TestV) - Personenkontakt ab 
60 Jahre - Eigenbeteiligung

01.07.2022 4,00€

88310K Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 6b.bb TestV) - Personenkontakt 
Vorerkrankung/Behinderung - Eigenbeteiligung

01.07.2022 4,00€

88310L Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 7 TestV) - Corona-Warn-App - Ei-
genbeteiligung

01.07.2022 4,00€

88310M Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 8 TestV) - Leistungsberechtige u. 
Beschäftigte Persönliches Budget

01.07.2022 7,00€

88310N Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 9 TestV) - Pflegeperson

01.07.2022 7,00€

88310O Abstrich im Rahmen der Bürgertestung (§ 12 Abs. 1 
i.V.m. § 4a Abs. 1 Nr. 10 TestV) - Kontakt mit infizierter 
Person im selben Haushalt

01.07.2022 7,00€

88312 Sachkostenpauschale PoC-Antigen-Test/Antigen-Test 
zur Eigenanwendung (§ 11 TestV)

01.07.2022 2,50€

88312B Sachkostenpauschale PoC-Antigen-Test im Rahmen der 
Bürgertestung (§ 11 i.V.m. § 4a TestV)

01.07.2022 2,50€

* Die GOP 88310 gilt wie bisher für alle weiteren nach der TestV möglichen Abstriche bei asymptomatischen Pati-
enten.

KVNO-Talk zur Reform der Notfallversorgung mit 
Gesundheitsminister Laumann
NRW-Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann möchte in seiner neuen Amtszeit die Reform der Kranken-
hausplanung in Nordrhein-Westfalen fortführen. Diese wird erhebliche Auswirkungen auf den ambulanten 
Sektor und insbesondere den Notdienst mit sich bringen. Welche das sind, wird er am 26. September 2022 im 

https://coronavirus.nrw/wp-content/uploads/2020/08/kurzversion_verguetungsuebersicht.pdf
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Gespräch mit dem Vorstand der KV Nordrhein im Rahmen des nächsten KVNO-Talks erörtern. Ein weiterer 
Gesprächspartner wird Professor Reinhard Busse sein. Er ist sachkundiges Mitglied in der Regierungskom-
mission des Bundes für eine moderne und bedarfsgerechte Krankenhausversorgung und wird im KVNO-Talk 
den Reformbedarf im Notdienst einordnen. Wie eine erfolgreiche komplementäre Notfallversorgung in der 
Praxis aussehen kann, wird Professor Alexander Michael Lechleuthner darstellen. Der ärztliche Leiter des 
Rettungsdienstes in Köln berichtet über die bisherigen Erfahrungen mit dem entsprechenden Modellprojekt, 
das seit Juni 2020 in der viertgrößten Stadt Deutschlands erprobt wird.

Die Gäste stellen sich den Fragen des Vorstandsvorsitzenden der KV Nordrhein, Dr. med. Frank Bergmann, 
sowie seines Stellvertreters, Dr. med. Carsten König. Diskutiert werden aktuelle Entwicklungen und Heraus-
forderungen der Krankenhausplanung sowie deren Folgen für den vertragsärztlichen Notdienst – mit beson-
derem Fokus auf:  

	¡ 	Notdienstreform:  Berücksichtigung von regional gewachsenen Strukturen
	¡ 	Krankenhausreform/System der Portalpraxen: Blaupause NRW?
	¡ 	Telemedizin im Notdienst: Digitalisierung nutzen und Parallelstrukturen vermeiden

Der KVNO-Talk wird live im Internet gestreamt und aufgezeichnet. Die Zugangsdaten finden Sie hier: 

Livestream KVNO-Talk „Notfallversorgung“ am 26. September 2022

https://www.kvno.de/aktuelles/kvno-talk
https://www.kvno.de/aktuelles/kvno-talk

